
1 
 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

Variabilität vonVariabilität vonVariabilität vonVariabilität von    PräsentationsPräsentationsPräsentationsPräsentations----    und Realisationsträgernund Realisationsträgernund Realisationsträgernund Realisationsträgern    

1. Bei semiotischen Objekten genügt üblicherweise eine Unterscheidung 

zwischen Präsentationsträgern und Realisationsträgern (vgl. Bense/Walther 

1973, S. 137). Während der Präsentationträger ontisch relevant ist, z.B. der 

Pfosten, an dem ein Wegweiser angebracht ist, ist der Realisationsträger se-

miotisch relevant, d.h. er ist Zeichenträger, z.B. die Orts- und Richtungsanga-

ben bei Wegweisern. Im folgenden werden nun Präsentations- und Realisa-

tionsträger von Objekten präsentiert, die sozusagen in einer – bisher über-

haupt nie untersuchten – Grauzone zwischen Objekten und semiotischen Ob-

jekten liegen, nämlich Markenprodukte. Beispielsweise ist ein Emmentaler 

ontisch betrachtet als Käse ein Objekt. Kraft seines Namens, d.h. einer Benen-

nungsabbildung (vgl. Toth 2014), wird aus diesem Objekt nun aber ein Mar-

kenprodukt, das somit nicht nur ontisch, sondern auch semiotisch in Opposi-

tionsrelationen zu allen anderen Käsen steht (z.B. Gruyère, Tilsiter, Brie, 

Gorgonzola, usw.). 

2.1. Weder Präsentations- noch Realisationsträger 
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2.2. Nur Realisationsträger 

 

2.3. Nur Präsentationsträger 

 

2.4. Sowohl Präsentations- als auch Realisationsträger 

2.4.1. Einfacher Fall 
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2.4.2. Doppelter Fall 

 

 

 

 

 

 

 

 



4 
 

2.4.3. Dreifacher Fall 
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